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Es ist sehr erfreulich, daß sich die von Peter M. Huber, Richter am Bundes-
verfassungsgericht, und Fabian Wittreck, Universität Münster, herausgege-
bene neue Schriftenreihe Schriften zum Landesverfassungsrecht in ihren 
ersten Bänden schwerpunktmäßig mit dem Verfassungsrecht einzelner 
Länder in der Weimarer Republik beschäftigt. Hierbei handelt es sich um 
eine von Wittrek betreute juristische Dissertationen. Neben dem anzuzei-
genden Band über die Republik Baden liegen mittlerweile zwei weitere Bän-
de vor, die sich mit Württemberg1 und Bayern beschäftigen,2 wohl nicht 
ganz ohne Absicht sämtlich Länder, die zuvor bereits über einen fast hun-
dertjährigen Konstitutionalismus verfügten.  
Das Verfassungsrecht der Länder der Weimarer Republik gehörte bislang 
nicht zu den Schwerpunkten der (rechts)historischen Forschung. Dabei ist 
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die Quellenlage neuerdings günstig, da Fabian Wittreck 2004 unter dem Ti-
tel Weimarer Landesverfassungen eine Textausgabe der Verfassungen 
aller deutschen Freistaaten 1918 bis 1933 vorgelegt.3 Zudem wurde schon 
in den 1990er Jahren auch die Weimarer Reichsverfassung durch Christoph 
Gusy auf neuerem Forschungsstand monographisch gewürdigt.4 
Die anzuzeigende Untersuchung von Richard Gräbener5 spannt um die ba-
dische Verfassung vom 21. März 1919 (abgedruckt S. 473 - 491) die Ent-
wicklungslinien vom badischen Konstitutionalismus ab dem frühen 19. Jahr-
hundert6 bis zu den Verfassungen der kurzlebigen Staaten auf früher badi-
schem Gebiet in den Jahren  1945 bis 1952 (Württemberg-Baden  und 
[Süd-]Baden). Er sieht die Verfassung von 1919 als „Schlusspunkt einer 
langen und vielfach gefährdeten Entwicklung“ und kontrastiert die Entwick-
lung mit der „Kurzlebigkeit“ des Weimarer Verfassungsrechts in Reich und 
Ländern (S. 467). Das „vornehmliche Kodifikationsanliegen“ des badischen 
Verfassungsgebers war „die Besinnung auf eine effektive und durchdrin-
gende Stärkung der Volkssouveränität“, die er dadurch verwirklichte, daß er 
„die Staatsorganisation … konstant und spürbar im Sinne dieser Leitlinie 
ausgestaltete“ (S. 468). Besonderheiten finden sich in den (schwach aus-
geprägten) Grundrechten und in der Kulturgesetzgebung. Die Exekutive 
steht einem Landtag gegenüber, der „als Kreations-, Kontroll- und Auf-
sichtsorgan“ fungiert, das Staatsministerium verfügt über keinen echten Re-
gierungschef, sondern nur über einen turnusmäßig wechselnden Staatsprä-
sidenten als primus inter pares. Über die Judikative findet sich wenig in der 
Verfassung, hier ist es vor allem die Ausgestaltung des Staatsgerichtshofs 
als de facto reines Ministeranklagegericht, das die Stellung der ersten Ge-
walt untermauert“ (S. 469). Die Verpflichtung zur Annahme der Verfassung 
per Volksentscheid „schreibt ein weiteres Mal und mit Nachdruck die These 
vom ‚badischen Parlamentsabsolutismus‘ als Sinnbild für die starke Gewich-
tung der Volkssouveränität zu bekräftigen“ (ebd.). 
Vom Bestand der Verfassung zieht Gräbner vergleichende Linien zur Wei-
marer Reichsverfassung etwa in Wahlrechtsangelegenheiten. Über ihren 
eigenen Bestand hinaus hat die badische Verfassung von 1919 wenig Spu-
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ren im deutschen Verfassungsleben nach 1945 hinterlassen, selbst nicht in 
den beiden, 1945 auf vormalig badischem Territorium gebildeten Ländern. 
Erwähnenswert ist noch der einschlägige kurze Forschungsbericht in der 
Einleitung (S. 15 - 21). 
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